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Neue Wanderflyer für Hübender und Müllenbach -
auf Spurensuche in der bergischen Kulturlandschaft
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Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox
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Diakonie - Angebot für alleinerziehende oder getrennt
lebende Frauen mit Kindern
Gesprächsrunde auf dem Biobauernhof Schöpe
Die Familienberatungsstelle „Haus
für Alle“ des Evangelischen Kir-
chenkreises An der Agger bietet am
Freitag, 12. August, von 16.30 bis
18.30 Uhr, einen Nachmittag auf
dem Biobauernhof Schöpe in Wald-
bröl an. Es wird bei Kaffee und Ku-
chen eine Gesprächs- und Aus-
tauschrunde für alleinerziehende
oder getrennt lebende Frauen an-
geboten. Parallel findet auf und um
den Hof eine Aktion für die Kinder
statt. Um verbindliche, schriftliche
Anmeldung wird gebeten bis zum

29. Juli mit Adresse und Name der
Familie und dem Geburtsdatum der
teilnehmenden Kinder.
Anmeldungen per Mail bitte an
E-Mail: dunja.kutzschbach@ekir.de.
Das Angebot ist kostenfrei.
Kontakt: Dunja Kutzschbach,
02291/4068
Die Beratungsstelle für Erziehungs-,
Familien-, Ehe- und Lebensberatung
„Haus für Alle“ in Waldbröl ist
eine diakonische Einrichtung
des Evangelischen Kirchenkreises
An der Agger.

Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 23. Juli bis 6. August
Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
Dienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. Juli
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung
mit Rosenkranz
19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe

Mittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. Juli
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
19 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Hl. Messe
Donnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. Juli
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. Juli
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. Juli
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl

Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung
mit Rosenkranz
19 Uhr Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
18.30 Uhr - St. Michael,
Waldbröl eucharistische
Anbetung
19 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
12 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Brautmesse der Eheleute Nadine
Malkusch und Daniel Janik
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse
anschl. Beichtgelegenheit

PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
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Das LDas LDas LDas LDas LVR-Projekt „Bienen,VR-Projekt „Bienen,VR-Projekt „Bienen,VR-Projekt „Bienen,VR-Projekt „Bienen, Blüten Blüten Blüten Blüten Blüten
und Begegnung - Biodiversität inund Begegnung - Biodiversität inund Begegnung - Biodiversität inund Begegnung - Biodiversität inund Begegnung - Biodiversität in
Bergischen Dörfern“ der Biologi-Bergischen Dörfern“ der Biologi-Bergischen Dörfern“ der Biologi-Bergischen Dörfern“ der Biologi-Bergischen Dörfern“ der Biologi-
scscscscschen Stationen Oberberg undhen Stationen Oberberg undhen Stationen Oberberg undhen Stationen Oberberg undhen Stationen Oberberg und
Rhein-Berg wurde erfolgreichRhein-Berg wurde erfolgreichRhein-Berg wurde erfolgreichRhein-Berg wurde erfolgreichRhein-Berg wurde erfolgreich
abgeschlossenabgeschlossenabgeschlossenabgeschlossenabgeschlossen
Mit der Überreichung der Wand-
erflyer an die Dorfvereine geht das
vom Landschaftsverband Rhein-
land geförderte Projekt „Bienen,
Blüten und Begegnung - Biodiver-
sität in bergischen Dörfern“ er-
folgreich zu Ende. In den Jahren
2019 bis 2021 begleiteten die Bi-
ologischen Stationen Oberberg
und Rhein-Berg zwei Dorfgemein-
schaften je Kreis bei der ökologi-
schen Aufwertung ihrer Dörfer. In
gut besuchten Workshops wurden
Naturschutzmaßnahmen, Akti-
onstage und Exkursionen geplant,
die dann in Form von naturnahen
Vegetationsflächen, Pflanzen-
tauschbörsen oder Steinbruchfüh-
rungen Gestalt annahmen. Frei
nach dem Motto „Naturschutz
beginnt vor der eigenen Haustür“
war die Anleitung der Dorfbevöl-
kerung zur Durchführung von Na-
turschutzmaßnahmen in ihren
Dörfern ein wesentlicher Bestand-
teil des Projektes.
Die neuen Wanderflyer, die in Zu-
sammenarbeit mit den beteilig-
ten Dorfvereinen entstanden sind,

laden zum Entdecken der Kultur-
landschaft ein: Von historischen
Gebäuden über Hohlwege oder
Streuobstwiesen mit den typi-
schen Tier- und Pflanzenarten bis
hin zu Anekdoten aus vergange-
nen Zeiten. „Auf diese Weise wer-
den Besucher*innen zu interes-
santen Punkten geführt und die
Menschen vor Ort können sich
stärker mit ihrem Dorf identifizie-
ren und den Erhalt einer artenrei-
chen Kulturlandschaft fördern“,
erläutert Dr. Bernd Freymann,
Geschäftsführer der Biologischen
Station Oberberg.
Landrat Jochen Hagt freut sich
zudem über den ebenfalls im Rah-
men dieses Projektes erstellten
Leitfaden zur ökologischen Auf-
wertung von Dörfern: „Dieser
Ökologische Leitfaden steht allen
Dörfern und Initiativen zur Stär-
kung der artenreichen bergischen
Kulturlandschaft bereit. Er ist ein
weiteres Werkzeug des im Jahr
2019 aufgestellten Kreispro-
gramms KUNO mit den Projekt-
bereichen „Lebensraum“ und „Ar-
tenvielfalt“. In beiden Bausteinen
sind insgesamt 95 Maßnahmen in
18 Projekten dargestellt, von de-
nen viele aktuell in der Umset-
zung oder sogar schon abge-
schlossen sind. Die Bedeutung

von Biodiversität, Lebensraum-
und Artenschutz ist eine wichtige
Aufgabe des Oberbergischen Krei-
ses. Mit kostenfreien Angeboten
wie beispielsweise dem Dorfser-
vice Oberberg, dem Kreiswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“,
der Oberbergischen Zukunfts-
werkstatt Dorf und dem Zukunfts-
forum Dorf zeigen wir neue Pers-
pektiven auf und unterstützen das
Engagements in den Dörfern, das
sich so stärkend auf unsere ge-
samte Region auswirkt.“ Im Leit-
faden enthalten sind z.B. eine An-
leitung zum Bau eines Fleder-
mauskastens oder Listen von ge-
eigneten Dorfbäumen, Hecken-
pflanzen sowie Obstgehölzen für
das Bergische Land.
Die beiden beteiligten Dorfverei-
ne, die mit ihrem engagierten eh-
renamtlichen Einsatz die Umset-
zung des Projektes erst ermög-
lichten, konnten viel über die kom-
plexen Zusammenhänge in Natur
und Landschaft erfahren und bei
ihren weiteren Projekten für das
Dorf einsetzen.
„Wir freuen uns sehr, dass die
Dorfbewohner*innen und Besucher*
innen sich nun mithilfe der neuen
Wanderflyer in unseren Dörfern
auf Spurensuche in der Kultur-
landschaft begeben können“, sind

sich Gerda Pester vom Gemein-
nützigen Verein Müllenbach und
Karl-Friedrich Lademacher von der
Dorfgemeinschaft Hübender einig.
Christoph Boddenberg vom Land-
schaftsverband Rheinland betont
die Bedeutung intakter dörflicher
Strukturen für die Region und
weist auf die neu aufgenommen
Objekte in die etablierte Inter-
netplattform www.kuladig.lvr.de,
die digital erfasst und gesichert
wurden und nun für alle einseh-
bar sind, hin. Der Landschaftsver-
band Rheinland förderte dieses
und zahlreiche weitere Projekte
im Rahmen des LVR-Netzwerks
Kulturlandschaft der Biologischen
Stationen im Rheinland.
Die Wanderflyer werden an zen-
tralen Orten in den Dörfern öffent-
lich zugänglich über Flyerboxen
verteilt.

Die digitalen Versionen sind er-
hältlich unter:
https://biostationoberberg.de/
wanderflyer.html
An gleicher Stelle findet sich auch
der Leitfaden zur ökologischen
Aufwertung von Dörfern:
https://biostationoberberg.de/
tl_files/PDF-Dateien/
Leitfaden_oekologische_
Aufwertung_Doerfer_4-2021.pdf

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Blutbedarf der Kliniken ist auch im Sommer hoch
Blutspenden sind im Sommer
besonders wichtig, deshalb
kommt es auf jede Spende an.
Der Bedarf an Blutspenden macht
keine Sommerpause - anders als
viele Menschen, die während der
Sommermonate Urlaub machen.
Aber auch andere Faktoren, wie
Gluthitze oder das Freizeitverhal-
ten im Sommer wirken sich äu-
ßerst negativ auf das gesamte
Blutspendewesen aus. Besonders
chronisch Kranke und Krebspati-
enten sind dringend auf eine fort-
laufende Versorgung mit Blutprä-
paraten angewiesen - Viele benö-
tigen Thrombozyten (Blutplätt-
chen) aus Ihrer Blutspende, die
jedoch nur vier Tage haltbar sind!
Die Krankenhäuser können des-
halb keinen Vorrat anlegen, des-
halb ist der kontinuierliche Nach-
schub an gespendetem Blut so
wichtig. Daher bittet das Rote
Kreuz, auch im Sommer Blut zu
spenden, denn auf jeden Einzel-

nen kommt es in der Summe an.
Übrigens - auch bei hohen Außen-
temperaturen ist eine Blutspen-
de gut verträglich. Das DRK emp-
fiehl, darauf zu achten, genügend
Flüssigkeit vor und nach der Blut-
spende aufzunehmen.
Blutspender werden benötigt :Blutspender werden benötigt :Blutspender werden benötigt :Blutspender werden benötigt :Blutspender werden benötigt :
• in Gummersbach - Dieringhau-

sen am Dienstag, 19. Juli,
von 15.30 bis 19.30 Uhr.
Freie ev. Gemeinde,
Zur Aggerhalle 13 b

• in Waldbröl - am Mittwoch,
20. Juli, von 14.30 bis 19 Uhr.
Kath. Pfarr- und Jugendheim
St. Michael, Vennstraße 8a

• in Lindlar - am Donnerstag,
21. Juli, von 15.45 bis 20 Uhr.
Kulturzentrum Lindlar,
Wilhelm-Breidenbach-Weg 6

„Mit Typisierungsaktion durch die
Westdeutsche SpenderZentrale
(WSZE)!“
Blutspende in Corona-Zeiten
Der DRK-Blutspendedienst bittet,

sich vorab unter
www.blutspende.jetzt einen Blut-
spendetermin zu reservieren. So
kann jeder ohne Wartezeit und
unter den höchstmöglichen Si-
cherheits- und Hygienestandards
Blut spenden.
Eine 3G-Regelung auf Blutspen-
determinen gibt es nicht mehr!
Die Verpflichtung zum Tragen ei-
nes medizinischen Mund-Nasen-
Schutzes (mindestens OP-Maske)
besteht jedoch weiterhin.
Nach einer Corona-Impfung ist
keine Rückstellung von der Blut-
spende erforderlich. Sofern keine
Impfreaktionen wie Fieber oder
Übelkeit auftreten, können Ge-
impfte am Folgetag schon wieder
Blut spenden.  Das gespendete
Blut wird nicht auf SARS-CoV-2
getestet, denn das Virus lässt
sich nach aktuellem wissen-
schaftlichem Stand nicht im Rah-
men einer Bluttransfusion über-
tragen. Für die Patienten und

Transfusionsempfänger besteht
daher keine Gefahr. Nach einer über-
standenen Corona-Infektion mit
schwerem Verlauf (zum Beispiel mit
Fieber) kann man spätestens vier
Wochen nach Genesung wieder Blut
spenden. Nach einer leichten Coro-
na-Erkrankung (Schnupfen oder Er-
kältungssymptome) besteht eine
Woche nach Abklingen der Symp-
tome die Möglichkeit, wieder Blut
zu spenden. Alle Informationen
und aktuellen Regelungen sind
hier zusammengefasst:
https://www.blutspendedienst-
west.de/corona
Darum sind Blutspenden so wich-
tig Allein in NRW, Rheinland-Pfalz
und dem Saarland werden täglich
bis zu 3500 Blutkonserven benö-
tigt. Mit einer Blutspende kann
bis zu drei kranken oder verletz-
ten Menschen geholfen werden.
Eine Blutspende ist Hilfe, die an-
kommt und schwerstkranken Pati-
enten eine Überlebenschance gibt.
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Orientalischer Tanz, Tanzfitness und mehr
Förderverein Orientalischer Tanz Eitorf e.V. bietet neue Kurse für Frauen und Mädchen ab
ca. 15 J. an

im Studio „TanzFit“im Studio „TanzFit“im Studio „TanzFit“im Studio „TanzFit“im Studio „TanzFit“

Nach den Sommerferien (ab 15. Au-
gust) starten neue Kurse im Orien-
talischen Tanz sowie mehrere Tanz-
fitnesskurse.
Orientalischer Tanz für Fortge-
schrittene wird gewöhnlich diens-
tags um 19.45 Uhr angeboten, für
Mittelstufe - donnerstags um
18.30 Uhr. Interessierte, die über
entsprechende Tanzkenntnisse
verfügen, sind in jeder Gruppe
willkommen und können sich zur
Probestunde anmelden.
Für Anfängerinnen gibt es die
Möglichkeit den Orientalischen
Tanz entweder montags um
10.45 Uhr oder dienstags um
18.30 Uhr ausprobieren. Hier ist die
erste Stunde ebenso unverbindlich.
Tanzfitness findet montags um
18.30 Uhr (für Frauen 60 Plus) und
um 19.45 Uhr sowie donnerstags
ebenso um 19.45 Uhr statt. Die-
ses Fitnesstraining stellt eine
Kombination von gymnastischen
und tänzerischen Elementen dar:
grundlegende Elemente des klas-
sischen Tanzes, einfache Zumba-
Choreographien, kurze tänzeri-
sche Reihenfolgen, Dehnungs- und
Entspannungsübungen am Ende
der Stunde. Außerdem wird mon-
tags um 9.30 Uhr eine wohltu-
ende Gymnastikstunde - „Fit am
Morgen“- angeboten. Diese
Gymnastik ist weder altmodisch
noch langweilig, da sie mit Mu-
sik ausgeführt wird und gute

Laune garantiert.
Alle Kurse beinhalten sieben Trai-
ningseinheiten (je 60 min.) und
finden im Studio „TanzFit“ Eitorf
(Hospitalstraße 3) statt.
Voranmeldung kann entweder per
E-Mail tanz-fit-eitorf@web.de
oder telefonisch unter
02243-9173925 erfolgen.
Mehr Info unter
www.tanz-fit-eitorf.de
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Neue Ausstellung 
Weißlacktüren

Glatt Eckkante  €    99,-   
Glatt Rundkante    € 105,-   
4-Rillentür              € 169,-   
2, 3 oder 4 Füllungen     ab € 169,-  

Türblätter   (z.B. 86x198,5 cm)

50.000 Türelemente
vorrätig und  abholbereit!

Zargen   (z.B. 12,0 cm WST)
Eckig   € 119,-  
Rundkante € 119,-  
Profilkante € 169,-  

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

2202018 Anzeige Anzeigenecho - DOMIZIL Türen - 43x130 [B06 1000001772].indd   122.02.2022   09:26:28

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten

Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.
Foto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerke

Ein Parkettboden lässt sich gut
mit einem Massivholzmöbel ver-
gleichen: Er wird jeden Tag aufs
Neue gebraucht, hin und wieder
arg beansprucht, aber bestenfalls
soll er auch noch nach Jahrzehnten
strahlen wie am ersten Tag. „All
dies ist kein Problem, wenn die an-
fängliche Qualität stimmt und der
Boden regelmäßig richtig gepflegt
wird“, sagt Michael Schmid, Vorsit-
zender des Verbandes der deutschen
Parkettindustrie (vdp).
Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der Be-
wohner unterschiedlich stark be-
ansprucht. Daher sollte die Robust-
heit des Parketts sowie sein Pfle-
gerhythmus an die Nutzung des
Raumes angepasst sein: „Ein Par-
kettboden im Eingangsbereich der
Wohnung ist durch Schuhe, Schmutz
& Co. öfter und intensiver gefordert
als der Boden im Schlafzimmer -
entsprechend pflegebedürftiger ist
das Holz“, so Schmid. Doch wie ge-
nau sieht das perfekte Pflegepro-
gramm für einen edlen Holzboden
aus? „Ausgangspunkt sind immer
die Pflegehinweise des Parketthers-
tellers oder -verlegers. Deren Ex-
pertenwissen hilft bei der Auswahl
der richtigen Mittel zum Reinigen
und Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung,Erst die Reinigung,Erst die Reinigung,Erst die Reinigung,Erst die Reinigung,
dann die Pflegedann die Pflegedann die Pflegedann die Pflegedann die Pflege
Bevor es an die Pflege geht, muss

der Schmutz runter. Mit einem
Besen aus weichen Borsten oder
einem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel ent-
fernt. So wie bei Massivholzmö-
beln sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit einem ne-
belfeuchten Mopp gewischt wer-
den. „Beim feuchten Wischen gilt
es, immer ein zur Oberfläche pas-
sendes Reinigungsmittel zu ver-
wenden. Zum Beispiel darf geöltes
Parkett nicht mit einem Mittel für
lackierten Boden gereinigt wer-
den“, sagt der Experte. Ebenfalls
sollten keine universellen All-
zweckreiniger eingesetzt werden.
„Diese könnten die Oberfläche
sogar beschädigen, anstatt sie zu
reinigen“, so Schmid weiter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine um-
fassende Überarbeitung benötigt, ist
das richtige Öl oder Hartwachs-Öl
beziehungsweise der passende Lack
erforderlich. „Es ist wichtig, dass der
ursprüngliche Oberflächenschutz
wieder zum Einsatz kommt, da Öl
nicht auf Lack hält und umgekehrt“,
so Schmid. Geölte Oberflächen bie-
ten hier den Vorteil, dass sich diese
direkt nach der Reinigung einfach
mit einem neuen Ölauftrag wieder
auffrischen lassen. Bei lackierten
Oberflächen ist die Erneuerung oft
deutlich aufwendiger.

Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungs-
aktiven Finish mit Öl oder einem
langfristig versiegelnden Lack ent-
schieden werden. Der Vorteil von
Öl: Die Poren des Holzes bleiben
dauerhaft offen, sodass der na-
türliche Boden positiven Einfluss
auf die Raumfeuchte und Raum-
luftqualität nimmt. Außerdem hebt
Öl die Maserung des Holzes stär-
ker hervor als Lack. Der Nachteil:
Die Pflege ist etwas aufwendiger,
denn der Boden sollte regelmäßig
mit Öl nachbearbeitet werden.
Hier kommen Hartwachs-Öle ins
Spiel: sie lassen den Boden offen-
porig, brauchen aber seltener eine
Nachbearbeitung. Eine Parkettver-
siegelung mit Lack dagegen nimmt
dem Holz die feuchtigkeitsregulie-
rende Wirkung, allerdings ist der
Boden langfristig geschützt und
weniger pflegeintensiv. Zum Ab-
schluss hat Michael Schmid noch
einen Tipp für das Ausbessern ei-
nes beanspruchten Parkettbo-
dens: „Sollten sich kleine Kerben
oder Dellen auf der Holzoberfläche
finden, können diese mit speziel-
len Hartwachsen kaschiert wer-
den. Die Hartwachse gibt es in al-
len denkbaren Holztönen und kön-
nen mit etwas handwerklichem
Geschick mühelos aufgebracht
werden.“ So glänzt der Parkettbo-
den dann garantiert auch noch
nach Jahrzehnten. (vdp/rs)
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Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an

Natürlich anmutende Tür in modernem Design.Natürlich anmutende Tür in modernem Design.Natürlich anmutende Tür in modernem Design.Natürlich anmutende Tür in modernem Design.Natürlich anmutende Tür in modernem Design.
Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenFoto: VFF/Aldra Fenster & TürenFoto: VFF/Aldra Fenster & TürenFoto: VFF/Aldra Fenster & TürenFoto: VFF/Aldra Fenster & Türen

Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bau-
herren sehen die Haustür als ele-
mentares Gestaltungselement der
eigenen vier Wände, berichtet der
Verband Fenster und Fassade
(VFF). Folgende Faktoren haben
Einfluss auf die Auswahl der
passenden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenlis-
te vieler Kunden stehen natürlich
Sicherheit und Energieeffizienz
beziehungsweise Luftdichtheit,
weiß VFF-Geschäftsführer Frank
Lange. „Darüber hinaus werden
aber auch Ästhetik und Komfort
für den Eingangsbereich immer
wichtiger. Mit der Wahl des Haus-
türen-Designs wird wie mit dem
gesamten Eigenheim der eige-
nen, individuellen Persönlichkeit
Ausdruck verliehen.“
Schlanke, helle ElementeSchlanke, helle ElementeSchlanke, helle ElementeSchlanke, helle ElementeSchlanke, helle Elemente
sind gefragtsind gefragtsind gefragtsind gefragtsind gefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Geradlinig-
keit sowie einen schlichten, aber
durchdachten Auftritt aus. Weni-
ger ist mehr, ist das Motto der

Stunde. Dafür sorgen unter ande-
rem flächenbündige Füllungen und
natürlich anmutende Oberflächen
zum Beispiel aus Stein oder Holz.
Aber auch sogenannter Art-Beton,
der mit abweichender Oberflä-
chenstruktur aus jeder Haustür
ein Unikat macht, ist zunehmend
gefragt.
Immer wichtiger wird vielen Kun-
den außerdem, dass reichlich Ta-
geslicht durch die Haustür ins In-
nere der Wohnung gelangt - ein
Trend, der bei Fenstern und Fens-
tertüren schon seit Jahren zu be-
obachten ist. „Sehr beliebt sind
deshalb großzügig dimensionier-
te Hauseingänge mit Ganzglast-
eilen, die für ein harmonisches
Gesamtbild sorgen“, berichtet
Lange. Mattierte Gläser, die viel
Licht hereinlassen, aber gleich-
zeitig die Privatsphäre schützen,
sind ebenfalls beliebt.
Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicher-
heitstechnik hat sich viel getan.
SmartHome-Technologien liegen
auch an der Haustür im Trend, wie
beispielsweis Fingerprint-Systeme,

Einlasskontrollen oder Videosys-
teme, die dezent in den Türgriff
integriert werden können. Zusätz-
lich sind ausgeklügelte Automa-
tik-Verriegelungen erhältlich. Die-
se werden aktiviert, sobald die
Haustür ins Schloss fällt. Die Sor-
ge, nicht abgeschlossen zu ha-
ben, gehört damit der Vergangen-
heit an.

Nachhaltigkeit kommtNachhaltigkeit kommtNachhaltigkeit kommtNachhaltigkeit kommtNachhaltigkeit kommt
nicht zu kurznicht zu kurznicht zu kurznicht zu kurznicht zu kurz
Moderne Energieeinsparverord-
nungen stellen hohe Ansprüche
an Bauherren und Sanierer. Hinzu
kommen die steigenden Energie-
kosten. „Immer mehr Kunden
wünschen sich deshalb neben per-
fekt gedämmten Fenstern auch
eine Haustür, an der möglichst

wenig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Erreicht
wird diese Energieeffizienz mo-
derner Haustüren durch eine
besonders gute Wärmedämmung
der Profile, durch hochwertige Fül-
lungen und zum Beispiel mit dop-
pelt oder gar dreifachverglasten
Isoliergläsern. „Und wer sich
schließlich ganz im Sinne der Zu-
kunftsfähigkeit der eigenen vier
Wände auch noch für eine barrie-
refreie Ausführung entscheidet,
der kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst lan-
ge und zuverlässig verrichten
wird, ohne dass die Themen Äs-
thetik und Komfort zu kurz kom-
men“, schließt Lange.
Weitere Informationen unter
fenster-können-mehr.de
(VFF)
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Die Qualifizierung für 50PLUS
#Sportehrenamt - Jetzt erst recht

Foto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea Bowinkelmann

Der Kreissportbund Oberberg hat
die Förderzusage für eine beson-
dere Ausbildung erhalten.
Die Übungsleiter C Ausbildung
„Herbstgold“ wird vom Landes-
sportbund an nur fünf Orten in
NRW ermöglicht. Engelskirchen
wurde als einer dieser Standorte
ausgewählt. Hier startet die

Maßnahme am 6. August.
Das Besondere sind gleichaltrige
Teilnehmer*innen in der zweiten
Lebenshälfte (ab 50 Jahre) und ein
angepasster Sportpraxis-Teil.
Durch die Förderung kann allen
Oberberger*innen, auch wenn
Sie bisher nicht ehrenamtlich
oder im Verein tätig waren, eine

besonders günstige Übungsleiter-
C Ausbildung angeboten werden.
Die Maßnahme ist Teil der Initia-
tive „#Sportehrenamt - Jetzt erst
recht!“. Das Ziel dieser ist, mehr
Menschen für das ehrenamtliche
und freiwillige Engagement zu
gewinnen.
Nette Menschen treffen, gemeinsam

etwas bewegen und dabei jede
Menge Spaß haben!
Weitere Informationen erhalten
Sie telefonisch unter
02261-91193-0 oder per E-Mail
an info@ksb-oberberg.eu. Online
finden Sie das Angebot unter:
www.sportangebote-oberberg.de
(Sportreisen/Wellness).
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Ausbildungsmarkt
Die Flachglasindustrie bietet beste Zukunftschancen
Im letzten Jahr gab es wegen der
Pandemie zehn Prozent weniger
Ausbildungsverträge. Viele Betrie-
be suchen händeringend nach
Nachwuchs. Der Bundesverband
Flachglas (BF) stellt vier hochinter-
essante Perspektiven in der tradi-
tionsbewussten und gleichzeitig
modernen Flachglasbranche vor.
Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:
Drei Jahre dauert die Ausbildung
zum Flachglastechnologe bezie-
hungsweise -technologin. Danach
ist man Profi darin, mit computer-
gesteuerten Maschinen Auto-
scheiben, Isolierglas für Fenster
oder gläserne Platten für Tische,
Türen und Vitrinen zu fertigen. Die
Glasveredelung, beispielsweise
von Spiegeln oder Sicherheitsglä-
sern, ist ein weiterer Schwerpunkt
dieses Berufes, für den die Be-
werber Genauigkeit und mathe-
matische Kenntnisse mitbringen
sollten.

Verfahrensmechaniker/-Verfahrensmechaniker/-Verfahrensmechaniker/-Verfahrensmechaniker/-Verfahrensmechaniker/-
mechamechamechamechamechanikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt man
alles, um Produktionsprozesse
und die Sicherheits- und Quali-
tätskontrollen der Glasherstel-
lung mitzuverantworten, zum
Beispiel für Scheiben, Flaschen,
Trinkgläser oder Dekorationsar-
tikel. Wer diesen Beruf ergreifen
möchte, sollte neben IT-Kennt-
nissen ein Interesse für Natur-
wissenschaften und technische
Anlagen mitbringen.

Glasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und Kreative
gefragt! Ein Glasveredler be-
schäftigt sich zum Beispiel mit
Glasmalerei. Er oder sie schleift,
fräst und sandstrahlt Muster,
Ornamente und Dekore und lässt
so kleine Kunstwerke entste-
hen. Diese werden in fast allen
Bereichen der Innenarchitektur

gebraucht: großformatige Spie-
gel, kunstvoll gearbeitete Kron-
leuchter, ästhetische Fenster
und Türen. Die duale Ausbildung
dauert drei Jahre und erfordert
zeichnerisches Talent und räum-
liches Denkvermögen.

WirtschaftsingenieurWirtschaftsingenieurWirtschaftsingenieurWirtschaftsingenieurWirtschaftsingenieur
GlastechnikGlastechnikGlastechnikGlastechnikGlastechnik
Lust auf Verantwortung? Der
Wirtschaftsingenieur Glastech-
nik ist ein vielseitiger Beruf, in
dem sich andere auf einen ver-
lassen können müssen. In dem
dreijährigen dualen Studium an
der Fachhochschule und im Be-
trieb lernen die angehenden
Wirtschaftsingenieure alles über
die Besonderheiten des Werk-
stoffes Glas sowie die unter-
schiedlichen Herstellungs- und
Bearbeitungsverfahren. Aber
auch nachhaltige Themen wie
Recycling, Wärmerückgewinnung

oder Emissionsreduktion kom-
men nicht zu kurz. Anschließend
verantwortet man eigene Pro-
jekte, verwirklicht kundenindi-
viduelle Produktanforderungen
und sorgt für eine optimale Ma-
terialwirtschaft innerhalb des
Unternehmens. (BF/FS)

EEEEExpertent ipp von Jul ian Hen-xpertent ipp von Jul ian Hen-xpertent ipp von Jul ian Hen-xpertent ipp von Jul ian Hen-xpertent ipp von Jul ian Hen-
n ing,n ing,n ing,n ing,n ing, Bundesarbei tgeberver Bundesarbei tgeberver Bundesarbei tgeberver Bundesarbei tgeberver Bundesarbei tgeberver-----
band Glas und Solar eband Glas und Solar eband Glas und Solar eband Glas und Solar eband Glas und Solar e.V.V.V.V.V. :. :. :. :. :
„Zukunft im Glas - kurz ZIG -
(www.zukunftimglas.de) ist das
Ausbildungsstellenportal der
Glasindustrie. Neben zahlrei-
chen Stellenangeboten finden
Jugendliche, Eltern und Lehrer
hier Hintergrundinformationen,
Videos und Tipps rund um die
beliebtesten Berufe der Bran-
che. Ganz gleich ob Ausbildung,
Praktikum oder Studium, auf ZIG
geht es mit wenigen Klicks zum
Traumjob“.

Dein Freiwilligen-

dienst nach der Schule!
Gute Perspektive, gut für den Lebenslauf!

• bis zu 635,–* Euro monatlich

•  viele Weiterbildungen und 

praktische Kurse

•  29 Tage Urlaub und bis 

40 Bildungstage *Stand: Mai 2022

Jetzt informieren oder 

gleich bewerben:

02262 7626-0

freiwilligendienst.rhein-oberberg@

johanniter.de

www.johanniter.de/rhein-oberberg

Hier kannst du dein 

FSJ / BFD machen:

• Rettungsdienst

• Kindertageseinrichtungen

• Hausnotruf

• Fahrdienst

• Breitenausbildung
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Langfristige Job-Perspektiven
Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren zu-
rück. Viele Unternehmen suchen
händeringend nach Nachwuchs.
Der Bundesverband Holzpackmit-
tel, Paletten, Exportverpackung
(HPE) e.V. stellt die interessan-
testen Ausbildungsplätze der
nachhaltigen Holzbranche vor und
lädt alle interessierten Bewerber-
innen und Bewerber ein, sich bei
einem Branchenunternehmen zu
bewerben.
„In der Holzpackmittelindustrie

kann man sich sicher sein, täglich
einen wertvollen Beitrag zum
Funktionieren der Wirtschaft zu
leisten. Denn ohne Paletten, Kis-
ten und Kabeltrommeln laufen
weder der Export von Maschinen
und Anlagen, noch findet man
Nahrungsmittel in den Super-
marktregalen. Wer es spannend
findet, von Alltagsprodukten über
Auto-Prototypen und Schiffs-
schrauben bis hin zu ganzen Kraft-
werken jeden Tag etwas Neues zu
verpacken, der ist bei den HPE-

Unternehmen genau richtig“, sagt
Verbandsgeschäftsführer Marcus
Kirschner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der
Holzmechaniker. „In der Ausbil-
dung lernt man alles, um Trans-
portverpackungen und Packmit-
tel, Fenster, Türen, Treppen und
andere am Bau benötigte Baue-
lemente aus Holz zu fertigen“,
erklärt Kirschner. „Wer die drei-
jährige Ausbildung abgeschlossen
hat, ist danach Experte in der Sor-
tierung von Hölzern und Holz-
werkstoffen sowie der Verarbei-
tung von Verbundpaletten und
Kunststoffen mit computergesteu-
erten Maschinen und Anlagen.
Fachliches Können wird in der Aus-
bildung übergreifend vermittelt,
sodass Auszubildende später in
vielen Bereichen der Branche ar-
beiten können.“
HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbear-
beitungsmechaniker und -mecha-
nikerinnen verlangt viel Verant-
wortungsbewusstsein. Mit Hilfe
von Maschinen und Anlagen pro-
duzieren die Fachkräfte Schnitt-
holz, Hobelware, Bretter, Furnier-
und Spanplatten sowie andere
Holzwerkstoffe. Gleichzeitig

planen und koordinieren sie die
nötigen Arbeitsschritte, wählen
die erforderlichen Werkstoffe aus
und steuern, überwachen und op-
timieren die Fertigungsprozesse.
„Ein Job mit viel Verantwortung,
aber auch einer Menge Gestal-
tungsspielraum“, betont der HPE-
Geschäftsführer. „Denn eine ge-
wissenhafte Materialprüfung und
-auswahl sowie die Einhaltung von
Qualitätsvorgaben sind wichtig,
damit lebensnotwendige Güter
auch sicher an ihr Ziel kommen.“
Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagen-
führer geht in der Holzpackmit-
telindustrie nichts, schreitet doch
gerade im Bereich Logistik und
Transport die Automation rasant
voran. Nach zwei Jahren Ausbil-
dung ist man Profi darin, Ferti-
gungsmaschinen und -anlagen für
alle Anforderungsbereiche der
Packindustrie einzurichten, zu
warten und zu bedienen. „Gewis-
senhaftigkeit und ein Faible für
Maschinen und Mechanik sind für
diesen Job besonders hilfreich“,
weiß Kirschner.
Überbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wird
in der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschrieben
Bereits während der Ausbildung
haben alle Lehrlinge die Möglich-
keit, sich Zusatzwissen anzueig-
nen. In einem vom HPE zusam-
men mit der Holzfachschule Bad
Wildungen konzipierten über-
betrieblichen Lehrgang werden
die notwendigen fachtechnischen
und fachpraktischen Kenntnisse
und Fertigkeiten für das Verpa-
cken von Industriegütern aller
Art für den weltweiten Versand
vermittelt.
„Darüber hinaus können alle Teil-
nehmer den Staplerschein ma-
chen. Damit kann man in unserer
Branche flexibel und in vielen Be-
reichen arbeiten“, erklärt der
Packmittelexperte abschließend.
„Neben technischen Schulungs-
inhalten wird auf die Vermittlung
der eigenen Qualitätsstandards
und Richtlinien geachtet sowie
der Umgang mit dem Branchen-
Softwarepaket PALLET-Express
zur 3D-Konstruktion und stati-
schen Berechnung von Paletten
erlernt. In dem Lehrgang erfah-
ren angehende Holzmechaniker
alles, was sie als erfolgreiche
Verpacker in der HPE-Branche
später brauchen.“
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Umschulung und Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche Weiterentwicklung an das eigene Leben anpassen
Jeder Beruf verändert sich im Lau-
fe der Jahre. In keiner Branche ist
es mehr möglich, während der
Ausbildung alles Nötige zu erler-
nen und anschließend bis zur Ren-
te jeden Tag den gleichen Ablauf
abzuspulen. Regelmäßige Weiter-
bildungen sind notwendig, um mit
den Entwicklungen der Branche
Schritt halten zu können.
Manchmal muss sogar ein kom-
pletter Neuanfang her:
Gesundheitliche Probleme, eine
lange Auszeit, das Verschwinden
bestimmter Berufsfelder oder
eine veränderte Familiensituati-
on können eine Umschulung not-
wendig machen. Viele Qualifizie-
rungsmaßnahmen werden bis zu
100 Prozent vom Staat gefördert
- etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters. Der Haken an der
Sache für viele Interessierte:
Es fehlt die Zeit. Die Lösung sind
Umschulungen oder Weiterbil-
dungen in Teilzeit.

FamilienfreundlicheFamilienfreundlicheFamilienfreundlicheFamilienfreundlicheFamilienfreundliche
SchulungszeitenSchulungszeitenSchulungszeitenSchulungszeitenSchulungszeiten
Eltern können ein Lied davon sin-
gen: Die Betreuungszeiten von
Schule und Kita lassen sich nur
schlecht oder gar nicht mit dem
Beruf unter einen Hut bringen -
geschweige denn mit einer Um-
schulung oder Weiterbildung mit
festen Unterrichtszeiten. Bil-
dungsanbieter wie das Institut für
Berufliche Bildung (IBB) haben die
Notwendigkeit familienfreundli-
cher Schulungszeiten jedoch er-
kannt und ihr Angebot an die Be-
dürfnisse von Eltern angepasst.
Der Unterricht findet dann statt,
wenn die Kinder üblicherweise
in Schule oder Kita gut aufgeho-
ben sind. Mehr Informationen
gibt es unter www.ibb.com und
telefonisch unter 0800-7050000.

Vormittags- undVormittags- undVormittags- undVormittags- undVormittags- und
NachmittagsangeboteNachmittagsangeboteNachmittagsangeboteNachmittagsangeboteNachmittagsangebote
Von Arztpraxis-Management über
Grafik-Software bis hin zu Wirt-
schaftsenglisch - das Themenspek-
trum der Teilzeitkurse ist vielfäl-
tig. Der tägliche Zeitaufwand hal-
biert sich im Vergleich zum Voll-
zeitkurs, im Gegenzug verdoppelt
sich die Gesamtdauer der Schu-
lung. Die Kursinhalte bleiben
gleich. In manchen Fällen findet
der Unterricht wahlweise vormit-
tags oder nachmittags statt -
ganz so, wie es zum eigenen Ta-
gesplan passt. Bei Zustimmung

des Kostenträgers kann man häu-
fig sogar von zu Hause aus am
virtuellen Unterricht teilnehmen.
Bei den Umschulungen wurde die
Gesamtdauer für das Teilzeit-An-
gebot von den üblichen 24 Mona-
ten auf 28 Monate gestreckt. Die
Teilnehmer erlernen dieselben

Inhalte wie Vollzeit-Umschüler,
sodass sie mit demselben Wis-
sensstand zur Abschlussprüfung
vor der IHK antreten. Auch beim
obligatorischen Praktikum wird
Rücksicht auf die kürzere Verfüg-
barkeit der Teilnehmer genom-
men. Angeboten werden Teilzeit-

Umschulungen etwa in den Berei-
chen Büromanagement, E-Com-
merce und Gesundheitswesen. Die
Angebote des IBB sind zertifiziert
und können daher beispielsweise
durch einen Bildungsgutschein der
Agentur für Arbeit gefördert
werden.(djd)
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Möbel,
Näh-/Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber,
Münzen aller Art, Modeschmuck, Arm-
band-/Taschenuhren, Bekleidung D/H,
Pelze!  Tel.: 01634623963 Hr. Braun!
Gerne machen wir Ihnen ein seriöses
Angebot. Die Hygienevorschriften halten
wir ein.

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser,
Römer, Teller, Vasen usw. Bitte alles
anbieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 06. 06. 06. 06. 06.     August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.07.2022 um 10 Uhr29.07.2022 um 10 Uhr29.07.2022 um 10 Uhr29.07.2022 um 10 Uhr29.07.2022 um 10 Uhr
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Der direkte Weg in die Zweitimmobilie
Die passende Finanzierung hängt von den Kaufmotiven und der Nutzung ab
Den weiter steigenden Preisen
zum Trotz stehen Immobilien hoch
im Kurs. Auch Zweitimmobilien
sind gefragt, ob zur eigenen Nut-
zung oder zur Vermietung.
Schließlich macht das niedrige
Zinsniveau viele Anlageformen
unattraktiv und bringt gleichzei-
tig geringe Finanzierungskosten
mit sich. Unter Umständen lässt
sich auch die erste Immobilie in
die Finanzierung einbringen. Je
nachdem, wofür das zweite Ob-
jekt genutzt wird, gibt es unter-
schiedliche Dinge zu beachten.
Studentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die Kinder
Statt die teure Miete für ein Ap-
partement in der Universitäts-
stadt zu bezahlen, kann man
eine kleine Eigentumswohnung
erwerben - erst für die eigenen
Kinder, später zur Vermietung.
Banken sehen diese Finanzie-
rung gern, berichtet Jürgen
Klaus, Spezialist für Baufinan-
zierung bei Dr. Klein in Augs-
burg: „Meist ist eine gute Boni-
tät gegeben und die Monatsra-
te wird zuverlässig gezahlt“. Die
Auswahl an finanzierenden Ban-
ken ist groß und der Zinssatz ist
dadurch in der Regel günstig.
Tipp: Es lohnt sich, längere Zins-
bindungen von 15 bis 20 Jahren
anzufragen. Das schafft Flexibi-
lität und die etwas höheren Zins-
kosten sind steuerlich absetzbar.

Eine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungsmodell ist bei Immobilienbesitzern undEine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungsmodell ist bei Immobilienbesitzern undEine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungsmodell ist bei Immobilienbesitzern undEine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungsmodell ist bei Immobilienbesitzern undEine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungsmodell ist bei Immobilienbesitzern und
Banken gleichermaßen beliebt. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenBanken gleichermaßen beliebt. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenBanken gleichermaßen beliebt. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenBanken gleichermaßen beliebt. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenBanken gleichermaßen beliebt. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars Franzen

Zweitimmobilie als KapitalanlaZweitimmobilie als KapitalanlaZweitimmobilie als KapitalanlaZweitimmobilie als KapitalanlaZweitimmobilie als Kapitalanlagegegegege
Wer den Kauf als Kapitalanlage
versteht, plant meist die Miet-
einkünfte in die Finanzierung ein.
Eine langfristig attraktive Lage
und ein möglichst guter Zustand
sind hierfür unverzichtbar. Aber
auch bei einer Top-Immobilie soll-
te konservativ gerechnet werden,
so Jürgen Klaus: „Das Konzept
Miete gleich Monatsrate geht

nicht auf. Denn es gibt Kosten,
die zusätzlich anfallen, zum Bei-
spiel für Instandhaltung und Ver-
waltung oder Steuern auf die
Mieteinnahmen“. Wegen des
größeren Risikos sollte man von
etwas höheren Zinssätzen aus-
gehen, außerdem ist mehr Eigen-
kapital erforderlich als bei der
Eigennutzung.
Ein Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den Urlaub
Ferienwohnimmobilien sind nicht
zuletzt durch die coronabeding-
ten Einschränkungen stark ge-
fragt. Die Aussicht, im Urlaub
selbst dort zu wohnen und das
Domizil für das übrige Jahr zu

vermieten, ist verlockend. Was so
einfach klingt, sehen Banken aber
oft anders. Denn die Auslastung
ist schwer kalkulierbar und bei
Eigennutzung gelten steuerliche
Sonderregeln. Wer über ein In-
vestment in eine Ferienwohnung
nachdenkt, sollte sich einen Über-
blick über Finanzierungslösungen
verschaffen oder sie von einem
ungebundenen Vermittler verglei-
chen lassen. Zum Beispiel unter
www.drklein.de gibt es weitere
nützliche Tipps rund um die Fi-
nanzierung von Zweitimmobilien
und eine Kontaktmöglichkeit.
(djd)
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Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Montag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. Juli
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Dienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. Juli
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht
(Zentrum / am PETZ Markt (REWE)), 02293-909120

Mittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. Juli
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht (51581 Nümbrecht / Postfach 1107),
02293/6723

Donnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. Juli
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Str. 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Freitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. Juli
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Samstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. Juli
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl), 02262/9567

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, 02294/1665

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht
(Zentrum / am PETZ Markt (REWE)), 02293-909120

Angaben ohne Gewähr

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme:
Hausärztlicher Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes
angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr un-
ter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-

haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:
20 Uhr, Waldbröl,
Ort bitte erfragen,
51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde,
Verwandte oder sonst Interes-
sierte sind an den ersten (!) Mee-
tings eines Monats herzlich zur
Teilnahme eingeladen.
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg
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